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PRÜFUNG

Radeln fürs
Sportabzeichen
Geesthacht (knm). Lang-
strecke und „fliegender
Start“ sind die Radfahr-
Disziplinen, die der VfL
Grünhof-Tesperhude für
das Sportabzeichen am
Sonntag, 29. August, prüft.
Treffpunkt ist Max-Planck-
Straße/Ecke Bundesstraße
um 9 Uhr. Die Schwimm-
prüfungen werden diens-
tags im Schwimmbad
Geesthacht ab 20 Uhr
abgenommen. Weil die
Sportanlage an der Wes-
terheese renoviert wird,
sind die Leichtathletik-
Prüfungen auf September
verschoben.

KIRCHE

Gottesdienst in
Börnsen entfällt
Börnsen (knm). Aufgrund
eines Krankheitsfalls fällt
der Gottesdienst in der
Börnsener Kirche am
Sonntag aus. Gläubige
können nach Hohenhorn
in die St.-Nikolai-Kirche
(Steinbergweg 6) aus-
weichen. Dort wird Pasto-
rin i. R. Renate Herberg
aus Schwarzenbek den
Gottesdienst halten.

GOTTESDIENSTE

Neue Termine in
St. Barbara
Geesthacht (kl). Ab dem
kommenden Wochenende
ändern sich die Gottes-
dienstzeiten der katho-
lischen St.-Barbara-Ge-
meinde. Das Hochamt
beginnt sonntags dann erst
um 11.15 statt wie bisher um
10.45 Uhr. Der Gottes-
diensttermin am Sonn-
abend bleibt bei 18 Uhr,
allerdings gibt es am 1., 3.
und 5. Sonnabend eines
Monats jeweils eine heilige
Messe, an den anderen
Sonnabenden eine Wort-
Gottes-Feier.

DMeldungen

27. August
18.00-22.00: Straßenfest
und Shoppingnacht (Rund
um die Bergedorfer Stra-
ße)
18.30: Grillabend der SPD
(Jugendherberge, Am
Runden Berge)

28. August
15.00-17.00: Senioren-
nachmittag (Gemeinde-
haus Christengemeinde
Elim, Marktstraße 20)
17.00: Sommerfest der
CDU (Gelände der Stadt-
werke, Elbuferstraße 58)
20.30: Wanderung zur
Fledermausnacht je nach
Wetter mit anschließen-
dem Open-Air-Kino (Start:
Parkplatz Campingplatz
Tesperhude)

TERMINE

Von Timo Jann

Geesthacht. Dank einer Trickse-
rei beim Anstellungsverhält-
nis ist das Team in Geest-
hachts Tourismuszentrale im
Krügerschen Haus wieder
komplett: Ab sofort kümmern
sich Tourismusmanagerin An-
ne Hartlich (32), Andrea Wulf
(49) und Bettina Knoop (34)
um die Gäste. Nach der Verab-
schiedung von Gisela Pfaff, die
das Tourismusbüro über Jahre
aufgebaut hatte und in den Ru-
hestand gegangen ist, ver-
stärkt Bettina Knoop das
Team. Alle drei sind bei der
Herzogtum Lauenburg Mar-
keting- und Service-Gesell-
schaft (HLMS) angestellt.

Gisela Pfaff war noch direkt
bei der Stadt beschäftigt. Jetzt
hat die Stadt mit der HLMS ei-
nen Vertrag über die Betreu-
ung der Tourismuszentrale
geschlossen. „Auch vor dem
Hintergrund der Finanzen ha-
ben wir uns für diese Lösung
entschieden“, erklärt die Erste
Stadträtin Maren Marquardt.
Mögliche Folge: Während die
Stadt bei Finanznot keine Stel-
len abbauen darf, wäre im
Tourismusbereich nur der
Vertrag mit der HLMS zu kün-
digen. Die Gesellschaft müss-
te sich um die Mitarbeiter
kümmern.

Auch in Lauenburg hat die

HLMS die Tourismusmanage-
rin vor Ort im Einsatz. „Da-
durch sind wir enger mit den
Städten verknüpft, können
auch die kreisweiten Aktionen
umsetzen“, erklärt HLMS-Ge-
schäftsführer Günther
Schmidt. Wegen der Synergie-
effekte im Grunde ein gutes
Projekt. Fraglich scheint nur,
wie es weiter läuft, wenn sich
die Finanzen in Geesthacht
und Lauenburg nicht bessern.

Die HLMS wird durch Part-
ner aus dem Tourismusbe-
reich, etwa Hotels und Restau-
rants, getragen. „Gefühlt ha-
ben wir immer zu wenig Geld,
da brauchen und haben wir
gute, kreative Mitarbeiter“, er-
klärt Schmidt. Deshalb gebe es
auch keine Gedankenspiele in
Personalfragen.

In Geesthacht wurden in
diesem Jahr bereits allein über
die Tourismuszentrale Über-
nachtungen im Wert von mehr
als 30 000 Euro organisiert.
„Damit haben wir schon jetzt
die Summe des Vorjahres er-
reicht. Über das Internet ha-
ben wir ein deutliches Plus bei
den Buchungen registriert“,
berichtet Anne Hartlich.
Kreisweit macht die Branche
einen Jahresumsatz von 100
Millionen. Statistisch lässt je-
der Übernachtungsgast 79 Eu-
ro pro Tag in der Region, Ta-
gesgäste geben 30 Euro aus.

Gästebetreuer
sind wieder
komplett
TOURISMUSBÜRO von HLMS übernommen

Anne Hartlich, Bettina Knoop und Andrea Wulf (v. l.) aus
der Touri-Zentrale im Krügerschen Haus. Foto: Jann

Geesthacht (pas). Ziemlich nass
kamen gestern fünf Radler am
Menzer-Werft-Platz an. Die
Aktivisten des Naturschutz-
bundes (Nabu) Dietmar Oeli-
ger, Florian Schöne, Johannes
Stahr, Gianna Kerstin Wei-
chaus und Tourinitiator Klaus
Nattermann waren am Mitt-
woch in Cuxhaven zur „Tour
der Hilfe“ aufgebrochen, die
von der Nordsee entlang der
Elbe bis zur Havel führt. Ges-
tern machten sie in Geest-
hacht Rast. „Heute fahren wir
noch bis Gartow. Am Freitag
erreichen wir unser Ziel Ra-
thenow“, erzählte Gianna
Kerstin Weichaus. Das eigent-
liche Ziel der Radler ist aber
ein anderes: Sie wollen mit ih-
rer 400-Kilometer-Tour auf
das Nabu-Havelprojekt auf-
merksam machen und auf ih-

ren Zwischenstopps dafür
Spenden einwerben. 

Anliegen des Projekts ist
es, die Havel zu renaturieren.
„Wir wollen Altarme wieder
an den Fluss anschließen,
Uferbefestigungen beseitigen
und die Frachtschifffahrt aus-
setzen. Indem wir zwei Dei-
che beseitigen, tun wir auch
etwas für den Hochwasser-
schutz“, sagte Nabu-Präsident
Olaf Tschimpke. Tieren wie
dem Fischotter und Pflanzen
wie der sibirischen Schwertli-
lie soll so ein Stück ihres Le-
bensraumes zurückgegeben
werden. „Auch den sanften
Tourismus wollen wir mit
dem Projekt unterstützen“,
sagte Tschimpke. 

Die Kosten von etwa 23
Millionen Euro teilen sich die
Bundesregierung (70 Pro-

zent), die Länder Branden-
burg (elf Prozent) und Sa-
chen-Anhalt (sieben Prozent)
sowie der Nabu. „Insgesamt
müssen wir 1,7 Millionen Euro
an Spendengeldern sam-
meln“, sagte Tschimpke. Wie
viel davon auf dem gestrigen
Zwischenstopp zusammen-
kam, konnte der Naturscutz-
bund bis Redaktionsschluss
noch nicht sagen.

Anlass dafür, zur „Tour der
Hilfe“ zu starten, war für den
Nabu sein 111. Geburtstag. Ini-
tiator der Tour ist Hobbyrad-
fahrer Klaus Nattermann. Seit
2005 tritt er jedes Jahr für je-
weils andere gemeinnützige
Zwecke in die Pedale. 
DWer für die das Nabu-Havel-

projekt spenden möchte, kann
sich bei der Ortsgruppe unter
(0 41 52) 7 12 13 melden.

Werben um Spenden: Claus Hektor (Nabu), Klaus Nattermann (Tourinitiator), Olaf Tschimpke
(Nabu), Florian Schöne (Nabu), Dietmar Oeliger (Nabu), Bürgermeister Volker Manow, Johannes
Stahr (Nabu) und Gianna Kerstin Weichaus (Nabu/v.l.) Foto: Passow 

400 Kilometer für die Natur 
TOUR Fünf Aktivisten radeln und sammeln für Nabu-Projekt 

Geesthacht (ger). Die Kostüme
sitzen, das Bühnenbild steht:
Bei der Geesthachter Bürger-
bühne dreht sich dieser Tage
alles um den Kalten Krieg. Für
ihre jüngste Produktion hat
sich die Schauspieltruppe das
Stück „Abgehört“ von Sir Pe-
ter Ustinov ausgesucht, die
Komödie spielt mitten im Ost-
West-Konflikt. „Wir freuen
uns alle ganz besonders auf
die geistreichen Dialoge“, sagt
Regisseurin Sabine Thieme.
Die Auswahl des Stückes sei
dennoch schwierig gewesen:
„Wir haben einen Stamm von
13 Schauspielern – und die
möchten alle mitspielen.“ 

In der neuesten Produkti-
on, die am Sonnabend, 11. Sep-
tember Premiere feiert, haben
sie alle ihre Rolle gefunden.
Das Stück spielt in der engli-
schen Botschaft eines kom-
munistisch regierten Landes.
Der Diplomat Chris Caulker
und seine Frau führen ein ge-
langweiltes Botschafterleben.
Eines Tages steigt der Dichter
Bozidar durch das Wintergar-

tenfenster in die Botschaft ein
und bittet um Asyl. Obwohl er
das Gebäude verwechselt hat,
bringt er Schwung in den mü-
den englischen Laden. 

Premiere feiert das Stück
im Kleinen Theater Schiller-
straße. „Auch wenn wir den
Oberstadttreff als unser quasi
Wohnzimmer lieben, freuen
wir uns sehr darauf, die Aus-
stattung im KTS nutzen zu
können“, sagt Thieme. Im

Oberstadttreff stehen die wei-
teren Aufführungen am Sonn-
abend, 18. September (19.30
Uhr) und am Sonntag, 19. Sep-
tember (16 Uhr) auf dem Pro-
gramm. Karten für die Premi-
ere kosten zehn Euro, für die
weiteren Aufführungen sieben
Euro. Erhältlich sind die Ti-
ckets bei Buch+Spiel im Plaza-
Center Geesthacht und im
Sonnenstudio Sun up, Büche-
ner Weg 4 in Lauenburg.

BÜRGERBÜHNE

Ein Meisterwerk des britischen Humors

Im Stück „Abgehört“ bringt Dichter Bozidar (3.v.l.) die
britische Botschaft gehörig durcheinander. Foto: Gerullis

Geesthacht (ger). Der Menzer-
Werft-Platz verwandelt sich in
eine Budenstadt, im Hafenbe-
cken liefern sich Drachenboo-
te spannende Wettfahrten:
Wenn in Geesthacht das zwei-
te Elbfest gefeiert wird, darf
auch Dampflok „Karoline“
nicht fehlen. Die Museums-
bahn meldet sich am 4. und 5.
September aus der Sommer-
pause zurück. 

Am Sonnabend und Sonn-
tag dampft das rollende Muse-
um um 13, 15.45 und 18.15 Uhr
am Geesthachter Bahnhof los,
die Rücktour in Bergedorf-
Süd steht jeweils 50 Minuten
später im Fahrplan. Am Sonn-
tag fährt „Karoline“ zusätzlich
um 10 Uhr ab Geesthacht los.
Weitere Haltepunkte sind
Börnsen, Escheburg und
Geesthacht-Freizeitbad. Fahr-
räder können in einem Ge-
päckwagen mitgenommen
werden.

ELBFEST

„Karoline“
wieder unter
Volldampf

Geesthacht (knm). Die Frauenbe-
ratungsstelle Schwarzenbek
bietet im September wieder
alle 14 Tage eine kostenlose
Beratung im Geesthachter
Rathaus (Markt 15) an. Wer in
einer problematischen Le-
benssituation, in einer akuten
Krise steckt, eine Trennung
oder Scheidung verarbeiten
und organisieren muss oder
Opfer häuslicher Gewalt ist,
beziehungsweise Gewalt oder
sexuelle Übergriffe in seinem
Umkreis mitbekommt, kann
zur Beratung kommen. Das
nächste Mal sind die Helferin-
nen am Donnerstag, 2. Sep-
tember, von 9 bis 12 Uhr vor
Ort. Danach gibt es wieder am
16. und am 30. September Ter-
mine. Übrigens: Auch Män-
ner, die in Bezug auf die ge-
nannten Themen Hilfe su-
chen, können sich beraten las-
sen. Anmeldung unter Telefon
(0 41 51) 8 13 06.

RATHAUS

Beratung für
Frauen und
Männer
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PRÜFUNG

Radeln fürs
Sportabzeichen
Geesthacht (knm). Lang-
strecke und „fliegender
Start“ sind die Radfahr-
Disziplinen, die der VfL
Grünhof-Tesperhude für
das Sportabzeichen am
Sonntag, 29. August, prüft.
Treffpunkt ist Max-Planck-
Straße/Ecke Bundesstraße
um 9 Uhr. Die Schwimm-
prüfungen werden diens-
tags im Schwimmbad
Geesthacht ab 20 Uhr
abgenommen. Weil die
Sportanlage an der Wes-
terheese renoviert wird,
sind die Leichtathletik-
Prüfungen auf September
verschoben.

KIRCHE

Gottesdienst in
Börnsen entfällt
Börnsen (knm). Aufgrund
eines Krankheitsfalls fällt
der Gottesdienst in der
Börnsener Kirche am
Sonntag aus. Gläubige
können nach Hohenhorn
in die St.-Nikolai-Kirche
(Steinbergweg 6) aus-
weichen. Dort wird Pasto-
rin i. R. Renate Herberg
aus Schwarzenbek den
Gottesdienst halten.

GOTTESDIENSTE

Neue Termine in
St. Barbara
Geesthacht (kl). Ab dem
kommenden Wochenende
ändern sich die Gottes-
dienstzeiten der katho-
lischen St.-Barbara-Ge-
meinde. Das Hochamt
beginnt sonntags dann erst
um 11.15 statt wie bisher um
10.45 Uhr. Der Gottes-
diensttermin am Sonn-
abend bleibt bei 18 Uhr,
allerdings gibt es am 1., 3.
und 5. Sonnabend eines
Monats jeweils eine heilige
Messe, an den anderen
Sonnabenden eine Wort-
Gottes-Feier.

DMeldungen

27. August
18.00-22.00: Straßenfest
und Shoppingnacht (Rund
um die Bergedorfer Stra-
ße)
18.30: Grillabend der SPD
(Jugendherberge, Am
Runden Berge)

28. August
15.00-17.00: Senioren-
nachmittag (Gemeinde-
haus Christengemeinde
Elim, Marktstraße 20)
17.00: Sommerfest der
CDU (Gelände der Stadt-
werke, Elbuferstraße 58)
20.30: Wanderung zur
Fledermausnacht je nach
Wetter mit anschließen-
dem Open-Air-Kino (Start:
Parkplatz Campingplatz
Tesperhude)

TERMINE

Von Timo Jann

Geesthacht. Dank einer Trickse-
rei beim Anstellungsverhält-
nis ist das Team in Geest-
hachts Tourismuszentrale im
Krügerschen Haus wieder
komplett: Ab sofort kümmern
sich Tourismusmanagerin An-
ne Hartlich (32), Andrea Wulf
(49) und Bettina Knoop (34)
um die Gäste. Nach der Verab-
schiedung von Gisela Pfaff, die
das Tourismusbüro über Jahre
aufgebaut hatte und in den Ru-
hestand gegangen ist, ver-
stärkt Bettina Knoop das
Team. Alle drei sind bei der
Herzogtum Lauenburg Mar-
keting- und Service-Gesell-
schaft (HLMS) angestellt.

Gisela Pfaff war noch direkt
bei der Stadt beschäftigt. Jetzt
hat die Stadt mit der HLMS ei-
nen Vertrag über die Betreu-
ung der Tourismuszentrale
geschlossen. „Auch vor dem
Hintergrund der Finanzen ha-
ben wir uns für diese Lösung
entschieden“, erklärt die Erste
Stadträtin Maren Marquardt.
Mögliche Folge: Während die
Stadt bei Finanznot keine Stel-
len abbauen darf, wäre im
Tourismusbereich nur der
Vertrag mit der HLMS zu kün-
digen. Die Gesellschaft müss-
te sich um die Mitarbeiter
kümmern.

Auch in Lauenburg hat die

HLMS die Tourismusmanage-
rin vor Ort im Einsatz. „Da-
durch sind wir enger mit den
Städten verknüpft, können
auch die kreisweiten Aktionen
umsetzen“, erklärt HLMS-Ge-
schäftsführer Günther
Schmidt. Wegen der Synergie-
effekte im Grunde ein gutes
Projekt. Fraglich scheint nur,
wie es weiter läuft, wenn sich
die Finanzen in Geesthacht
und Lauenburg nicht bessern.

Die HLMS wird durch Part-
ner aus dem Tourismusbe-
reich, etwa Hotels und Restau-
rants, getragen. „Gefühlt ha-
ben wir immer zu wenig Geld,
da brauchen und haben wir
gute, kreative Mitarbeiter“, er-
klärt Schmidt. Deshalb gebe es
auch keine Gedankenspiele in
Personalfragen.

In Geesthacht wurden in
diesem Jahr bereits allein über
die Tourismuszentrale Über-
nachtungen im Wert von mehr
als 30 000 Euro organisiert.
„Damit haben wir schon jetzt
die Summe des Vorjahres er-
reicht. Über das Internet ha-
ben wir ein deutliches Plus bei
den Buchungen registriert“,
berichtet Anne Hartlich.
Kreisweit macht die Branche
einen Jahresumsatz von 100
Millionen. Statistisch lässt je-
der Übernachtungsgast 79 Eu-
ro pro Tag in der Region, Ta-
gesgäste geben 30 Euro aus.

Gästebetreuer
sind wieder
komplett
TOURISMUSBÜRO von HLMS übernommen

Anne Hartlich, Bettina Knoop und Andrea Wulf (v. l.) aus
der Touri-Zentrale im Krügerschen Haus. Foto: Jann

Geesthacht (pas). Ziemlich nass
kamen gestern fünf Radler am
Menzer-Werft-Platz an. Die
Aktivisten des Naturschutz-
bundes (Nabu) Dietmar Oeli-
ger, Florian Schöne, Johannes
Stahr, Gianna Kerstin Wei-
chaus und Tourinitiator Klaus
Nattermann waren am Mitt-
woch in Cuxhaven zur „Tour
der Hilfe“ aufgebrochen, die
von der Nordsee entlang der
Elbe bis zur Havel führt. Ges-
tern machten sie in Geest-
hacht Rast. „Heute fahren wir
noch bis Gartow. Am Freitag
erreichen wir unser Ziel Ra-
thenow“, erzählte Gianna
Kerstin Weichaus. Das eigent-
liche Ziel der Radler ist aber
ein anderes: Sie wollen mit ih-
rer 400-Kilometer-Tour auf
das Nabu-Havelprojekt auf-
merksam machen und auf ih-

ren Zwischenstopps dafür
Spenden einwerben. 

Anliegen des Projekts ist
es, die Havel zu renaturieren.
„Wir wollen Altarme wieder
an den Fluss anschließen,
Uferbefestigungen beseitigen
und die Frachtschifffahrt aus-
setzen. Indem wir zwei Dei-
che beseitigen, tun wir auch
etwas für den Hochwasser-
schutz“, sagte Nabu-Präsident
Olaf Tschimpke. Tieren wie
dem Fischotter und Pflanzen
wie der sibirischen Schwertli-
lie soll so ein Stück ihres Le-
bensraumes zurückgegeben
werden. „Auch den sanften
Tourismus wollen wir mit
dem Projekt unterstützen“,
sagte Tschimpke. 

Die Kosten von etwa 23
Millionen Euro teilen sich die
Bundesregierung (70 Pro-

zent), die Länder Branden-
burg (elf Prozent) und Sa-
chen-Anhalt (sieben Prozent)
sowie der Nabu. „Insgesamt
müssen wir 1,7 Millionen Euro
an Spendengeldern sam-
meln“, sagte Tschimpke. Wie
viel davon auf dem gestrigen
Zwischenstopp zusammen-
kam, konnte der Naturscutz-
bund bis Redaktionsschluss
noch nicht sagen.

Anlass dafür, zur „Tour der
Hilfe“ zu starten, war für den
Nabu sein 111. Geburtstag. Ini-
tiator der Tour ist Hobbyrad-
fahrer Klaus Nattermann. Seit
2005 tritt er jedes Jahr für je-
weils andere gemeinnützige
Zwecke in die Pedale. 
DWer für die das Nabu-Havel-

projekt spenden möchte, kann
sich bei der Ortsgruppe unter
(0 41 52) 7 12 13 melden.

Werben um Spenden: Claus Hektor (Nabu), Klaus Nattermann (Tourinitiator), Olaf Tschimpke
(Nabu), Florian Schöne (Nabu), Dietmar Oeliger (Nabu), Bürgermeister Volker Manow, Johannes
Stahr (Nabu) und Gianna Kerstin Weichaus (Nabu/v.l.) Foto: Passow 
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TOUR Fünf Aktivisten radeln und sammeln für Nabu-Projekt 

Geesthacht (ger). Die Kostüme
sitzen, das Bühnenbild steht:
Bei der Geesthachter Bürger-
bühne dreht sich dieser Tage
alles um den Kalten Krieg. Für
ihre jüngste Produktion hat
sich die Schauspieltruppe das
Stück „Abgehört“ von Sir Pe-
ter Ustinov ausgesucht, die
Komödie spielt mitten im Ost-
West-Konflikt. „Wir freuen
uns alle ganz besonders auf
die geistreichen Dialoge“, sagt
Regisseurin Sabine Thieme.
Die Auswahl des Stückes sei
dennoch schwierig gewesen:
„Wir haben einen Stamm von
13 Schauspielern – und die
möchten alle mitspielen.“ 

In der neuesten Produkti-
on, die am Sonnabend, 11. Sep-
tember Premiere feiert, haben
sie alle ihre Rolle gefunden.
Das Stück spielt in der engli-
schen Botschaft eines kom-
munistisch regierten Landes.
Der Diplomat Chris Caulker
und seine Frau führen ein ge-
langweiltes Botschafterleben.
Eines Tages steigt der Dichter
Bozidar durch das Wintergar-

tenfenster in die Botschaft ein
und bittet um Asyl. Obwohl er
das Gebäude verwechselt hat,
bringt er Schwung in den mü-
den englischen Laden. 

Premiere feiert das Stück
im Kleinen Theater Schiller-
straße. „Auch wenn wir den
Oberstadttreff als unser quasi
Wohnzimmer lieben, freuen
wir uns sehr darauf, die Aus-
stattung im KTS nutzen zu
können“, sagt Thieme. Im

Oberstadttreff stehen die wei-
teren Aufführungen am Sonn-
abend, 18. September (19.30
Uhr) und am Sonntag, 19. Sep-
tember (16 Uhr) auf dem Pro-
gramm. Karten für die Premi-
ere kosten zehn Euro, für die
weiteren Aufführungen sieben
Euro. Erhältlich sind die Ti-
ckets bei Buch+Spiel im Plaza-
Center Geesthacht und im
Sonnenstudio Sun up, Büche-
ner Weg 4 in Lauenburg.

BÜRGERBÜHNE

Ein Meisterwerk des britischen Humors

Im Stück „Abgehört“ bringt Dichter Bozidar (3.v.l.) die
britische Botschaft gehörig durcheinander. Foto: Gerullis

Geesthacht (ger). Der Menzer-
Werft-Platz verwandelt sich in
eine Budenstadt, im Hafenbe-
cken liefern sich Drachenboo-
te spannende Wettfahrten:
Wenn in Geesthacht das zwei-
te Elbfest gefeiert wird, darf
auch Dampflok „Karoline“
nicht fehlen. Die Museums-
bahn meldet sich am 4. und 5.
September aus der Sommer-
pause zurück. 

Am Sonnabend und Sonn-
tag dampft das rollende Muse-
um um 13, 15.45 und 18.15 Uhr
am Geesthachter Bahnhof los,
die Rücktour in Bergedorf-
Süd steht jeweils 50 Minuten
später im Fahrplan. Am Sonn-
tag fährt „Karoline“ zusätzlich
um 10 Uhr ab Geesthacht los.
Weitere Haltepunkte sind
Börnsen, Escheburg und
Geesthacht-Freizeitbad. Fahr-
räder können in einem Ge-
päckwagen mitgenommen
werden.

ELBFEST

„Karoline“
wieder unter
Volldampf

Geesthacht (knm). Die Frauenbe-
ratungsstelle Schwarzenbek
bietet im September wieder
alle 14 Tage eine kostenlose
Beratung im Geesthachter
Rathaus (Markt 15) an. Wer in
einer problematischen Le-
benssituation, in einer akuten
Krise steckt, eine Trennung
oder Scheidung verarbeiten
und organisieren muss oder
Opfer häuslicher Gewalt ist,
beziehungsweise Gewalt oder
sexuelle Übergriffe in seinem
Umkreis mitbekommt, kann
zur Beratung kommen. Das
nächste Mal sind die Helferin-
nen am Donnerstag, 2. Sep-
tember, von 9 bis 12 Uhr vor
Ort. Danach gibt es wieder am
16. und am 30. September Ter-
mine. Übrigens: Auch Män-
ner, die in Bezug auf die ge-
nannten Themen Hilfe su-
chen, können sich beraten las-
sen. Anmeldung unter Telefon
(0 41 51) 8 13 06.

RATHAUS

Beratung für
Frauen und
Männer


